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Gefahr für unsere Wildtiere – Umgang mit Vorfällen in 

Naturschutzgebieten 

Anfrage der CDU-Fraktion 

 

Sachverhalt 

Die CDU-Fraktion bittet die Verwaltung um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Liegen der Verwaltung Zahlen dazu vor, wie häufig Wildtiere in Mülheim an der Ruhr 
durch freilaufende Hunde gerissen wurden?  

2. Wie häufig mussten Verwaltung, Polizei und Feuerwehr in der Vergangenheit im 
Zusammenhang mit solchen Vorkommnissen ausrücken? Welche Kosten sind im 
Zusammenhang mit solchen Einsätzen entstanden? 

3. Ist es bisher gelungen, in einem solchen Fall einen Störer zu ermitteln? 
4. Welche Strafen drohen Hundehaltern, wenn ihre Hunde im Naturschutzgebiet abseits 

der zugelassenen Wege laufen? Welche Strafen drohen, wenn ein Hund ein Wildtier 
reißt? 

5. Wie häufig kontrolliert die Verwaltung die Einhaltung der im Naturschutzgebiet 
herrschenden Regeln? Welche Verstöße stellt die Verwaltung bei solchen Kontrollen 
fest? 

6. Sieht die Verwaltung die Möglichkeit, etwaige Bußgelder für Fehlverhalten im 
Naturschutzgebiet zu erhöhen? 

 
Begründung: 
In den Mülheimer Naturschutzgebieten kommt es immer wieder zu Vorfällen, bei denen 
freilaufende Hunde Wildtiere hetzen oder sogar reißen. Jüngst berichteten WAZ und WDR 
über einen solchen Vorfall im Forstbachtal. Selbst bei Hunden ohne Jagdtrieb kann bereits 
der Kontakt mit einem Wildtier starken Stress bei diesem hervorrufen. 
  
In stark verdichteten Städten wie Mülheim an der Ruhr haben Wildtiere ohnehin nur noch 
wenige verbleibende Rückzugsorte. Gerade in der aktuell stattfindenden Brut- und Setzzeit 
ist es daher umso wichtiger, dass in diesen Rückzugsorten die Verhaltensregeln für 
Hundebesitzer strikt eingehalten werden. Es ist daher von großem Interesse, wie die Stadt 
die Einhaltung dieser Verhaltensvorschriften sicherstellt. 
  
Christina Küsters                                Tim Jehles 
CDU-Fraktionsvorsitzende                    Sprecher der CDU-Fraktion im 
                                                         Ausschuss für Klima, Umwelt und   
                                                         Landwirtschaft 
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